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[fol. 131r]

135Nitweniger haben nach lauth Straff Pro-
thocols Ignaty Luckhenpacher, Virgi-
lius Pfatischer et 10 Cons., samment-
lich alhier in Arbeith stehente Preu-

  knecht, wegen alzulangem nächtlichen
  Ausbleibens in dem Würthshaus Straff
  erbigen müessen, jeder 3 ßd.,
thuet   5   8   4

136Wie auch Martin Pritschet, Preuknecht
  von Mering gebürtig, vmb das er
  Martin Wenzlmihler, auch Preuknecht
  alhier, so bey dem Thörwerckh seinen
  schuldigen Vleis nit erwiesen, sondern in
  seiner obgehebten Arbeith nachlessig
  gewest, etliche Sträuch mit der
  Huetschwingen zuegefiegt, ½ lbd.,
  der Wenzlmüller aber ain Pfundt
  Pfennig, zusammen     1 42   4

Ingleichem das er, Georgen Hönig-
  schmid, Preuknecht alda, ohne sonders
  gegebne Vrsach in dem Pier Keller
  tipischerweis gleich mit Straich yberfahrn

     1   8   4
thuet      7 59   4

[fol. 131v]

Dann hat zur Volge der genedigisten Resolution,
  das alhiesige Churfürstliche Pflegschafft
  die, in dennen auch Churfürstlichen Preu-
  ambts Gehilzen widerrechtlich vorge-

Straff   nomne Lüs Straff vnd zwy Gilten,
  so daselbs von andern Andreen Lüsstl von
  Reichenstetten et Cons. wegen abgehaut
  vnd entfiehrter Stämb Holz erlegen
  eingenommen, widerumb zuruckh
  geben müessen     37 51   3

135 Dieser und der folgende Absatz werden von einer nach rechts offenen Klammer umfasst, an der links
der Text „Straff“ steht.
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